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Einleitung  
Weibliche Genitalverstümmelung (engl. Female Genital Mutilation, 
kurz FGM) ist international als Menschenrechtsverletzung 
anerkannt. Dabei ist FGM eine von vielen Erscheinungsformen 
ungleicher Geschlechterverhältnisse auf der ganzen Welt. Wir 
vom Europäischen Netzwerk End FGM wollen diese Form von 
Gewalt gegen Frauen und Mädchen stoppen. FGM kann ein 
schwieriges Thema sein, umso wichtiger ist daher die korrekte 
Wortwahl, wenn wir darüber diskutieren, schreiben oder sprechen. 

Darüber hinaus kann die Verwendung einer ungenauen oder 
stigmatisierenden Sprache im Zusammenhang mit FGM 
Missverständnisse verbreiten und sich sogar nachteilig auf 
Frauen, Mädchen und Gemeinschaften auswirken, die direkt 
betroffen sind. 

Diese Broschüre soll als kurze, praktische Anleitung dienen. Im 
Folgenden geben wir Empfehlungen für die Verwendung einer 
Sprache, die in der globalen Bewegung zur Beendigung von FGM 
sowohl einfühlsam als auch wirkungsvoll ist. Dabei arbeiten wir 
auch jene Wörter und Ausdrücke heraus, die kontraproduktiv sein 
und gegebenenfalls Herausforderungen und zusätzliche Barrieren 
für von FGM betroffene Gemeinschaften schaffen können.

Die richtige Sprache ist ein wesentliches  
und mächtiges Werkzeug, um FGM zu beenden



In einem Bericht, Artikel, Medienfeature, Richtlinienpapier usw. In einem Bericht, Artikel, Medienfeature, Richtlinienpapier usw.

Ich habe schon von vielen Menschen gehört, dass sie sich 
nicht wohl fühlen würden, sich für die Abschaffung von FGM 
zu engagieren, weil sie ‚keine Rassisten sein möchten’ oder 

‘weil das ein Thema ist, mit dem ich nichts zu tun habe’ 
Samira Fall, Researcher, FGM-Überlebende

Wenn die Leute erfahren, dass FGM auch in Ägypten praktiziert 
wird, sagen sie mir: ‚Oh, dann macht es dir ja gar keinen Spaß.‘ 

Aber mein Intimleben ist kein Thema, über das ich mit jedermann 
sprechen möchte. Mein Trauma und meine Vergangenheit gehören 
mir und ich möchte nicht, dass die Leute einfach irgendetwas über 

mich annehmen. Bitte hören Sie einfach damit auf
Yasmine Amari, Hebamme

Die Leute sagen mir oft, dass sie Mitleid mit mir haben, wenn 
ich ihnen sage, dass ich beschnitten worden bin. Sie nehmen 
mich als Opfer wahr und stellen mir aufdringliche Fragen 
Salima El Hadj, Studentin Internationale Entwicklung

Jede Diktatur muss ihre Verbrechen verbergen. Dabei ist das  
Schweigen ihre stärkste Waffe. Jedes Mal, wenn wir unsere Stimmen 
erheben, machen wir also einen Schritt in Richtung Gleichberechtigung. 
Helfen Sie uns, das Bewusstsein für diese Realität zu schärfen,  
denn was nicht bekannt ist, existiert schlichtweg nicht 
Hayat Traspas, Mitbegründerin von ‘Save a Girl Save a Generation’
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Verwenden Sie den Begriff weibliche Genitalver-
stümmelung (engl. Female Genital Mutilation, FGM), 
da dies der international vereinbarte Begriff ist

Verwenden Sie keine irreführenden Begriffe wie „Beschnei-
dung“. Verwenden Sie keine spezifischen Begriffe wie „Infi-
bulation“, um sich auf alle Formen von FGM zu beziehen

Erkennen Sie das Abschaffen von 
FGM als feministische Angelegenheit 
an. FGM zielt darauf ab, den Körper und 
die Sexualität von Frauen zu kontrol-
lieren. Sowohl Frauen als auch Männer 
spielen eine Rolle bei der Fortsetzung 
bzw. der Abschaffung dieser Praxis 

Stempeln Sie FGM nicht als 
„Frauenthema“ ab 

Erkennen Sie an, dass sämtliche Arten von FGM  
physischen und/oder psychischen Schaden anrich-
ten. Schmerzen und Traumata, die durch FGM verur-
sacht werden, können nicht hierarchisiert werden

Konzentrieren Sie sich nicht nur 
auf den körperlichen Eingriff

Von FGM betroffene Frauen und 
Mädchen sind Überlebende und keine 
Opfer. Erkennen Sie die Resilienz und 
die Stärke der Überlebenden an

Stellen Sie Überlebende 
nicht als Opfer dar

Do’s 

Don’ts 
Don’ts 

Do’s 

FGM ist eine Menschenrechtsverletzung und 
eine spezifische Form geschlechtsspezifischer 
Gewalt. FGM ist nur eine von vielen Methoden, 
mit denen der Körper und die Rolle von Frauen 
in der Gesellschaft kontrolliert werden
Stellen Sie FGM nicht mit einem Gefühl kultureller 
Andersartigkeit dar, da dies Vorurteile und Missver-  
ständnisse bestärkt

Erzählen Sie positive Geschichten, 
um die Abschaffung von FGM zu fördern. 
Zeigen Sie, dass Veränderungen möglich 
sind und andere inspirieren können 

Vergessen Sie nicht, dass viele Menschen 
und Gemeinschaften FGM bereits aufgege-
ben haben und sich kulturelle Normen im 
Laufe der Zeit ändern. Veränderung 
      ist möglich und geschieht

Verwenden Sie eine umfassende, respekt-
volle und nicht stigmatisierende Sprache 

Bedienen sie sich nicht hetzerischer Begriffe wie 
„barbarisch“, „widerlich“ oder „primitiv“; solch 
eine Wortwahl wirkt auf die betroffenen Gemein-
schaften beleidigend und abwertend. Verwenden 
Sie keine sensationsheischenden 
     Überschriften oder Begriffe 

Verwenden Sie dieselben Wörter, die die Überleben-
den verwenden, ohne das, was sie sagen, umzufor-
mulieren. Verwenden Sie faktenbasierte Argumente 

Romantisieren Sie die Geschichten von Überleben-
den nicht. Schreiben Sie die Geschichten von Über-
lebenden nicht um

Verwenden Sie den Begriff „betroffene  
Gemeinschaften“ im Gegensatz zu „prak-
tizierende Gemeinschaften“, da er auch 
diejenigen einschließt, die die Praxis hinter 
sich lassen möchten

Gehen Sie nicht davon aus, dass alle Mit-
glieder einer betroffenen Gemeinde dieselbe 
Meinung zu FGM haben

Verwenden Sie 
positive Bilder  

Verwenden Sie keine schockierenden 
Bilder, die zu einer erneuten Trauma-
tisierung von FGM-Überlebenden und 
betroffenen Gemeinschaften führen 
könnten. Verwenden Sie keine grausa-
men Darstellungen oder Details 
wie Klingen oder Blut



Verbreitete Mythen 

Lassen Sie sich von Überlebenden erzählen, 
wer sie sind und was sie heute tun. Hören Sie 
ihnen zu und respektieren Sie sie

Reduzieren Sie Überlebende nicht auf ihre 
Traumata und ihre Vergangenheit

Grenzen müssen 
respektiert werden

Seien Sie nicht aufdringlich und stellen 
Sie keine Fragen, die die Überlebende  
erneut traumatisieren könnten. Stellen Sie 
keine persönlichen oder intimen Fragen

Quelle: „Female Genital Mutilation – Addressing common myths 
and misconceptions“, GAMS Belgium, Brüssel, 2019

Spielen Sie die Überlebenden nicht gegen ihre jeweilige Ge-
meinschaft aus. Verurteilen Sie die Familienangehörigen einer 
Überlebenden nicht dafür, dass sie FGM praktizieren
 

Schaffen Sie ein positives und sicheres 
Umfeld, wenn Sie mit einem Mitglied einer 
betroffenen Gemeinschaft sprechen

FGM ist eine muslimische 
oder religiöse Praxis

FGM wird weder vom Islam noch von einer 
anderen Religion vorgeschrieben. FGM gab es 
vor der Existenz monotheistischer Religionen 
und wird bis heute beispielsweise auch in 
christlichen Gemeinschaften praktiziert 

Menschen, die FGM praktizieren, 
sind „barbarisch“ und „irrational“

Wenn sich eine Familie dazu entscheidet, 
FGM bei ihrer Tochter durchzuführen, 
möchten sie diese vor Stigmatisierung und 
sozialer Ausgrenzung schützen. Eine be-
troffene Frau ist in ihrer Gemeinschaft und 
in der Gesellschaft sozial anerkannt und 
wird als heiratsfähig angesehen

Einige Formen von FGM 
sind geringfügig

Alle Formen von FGM sind schäd-
lich. FGM ist eine Menschenrechts-
verletzung und eine Form ge-
schlechtsspezifischer Gewalt

Männer nicht in den Kampf gegen FGM 
einzubeziehen, ist so als ob ein Arzt nur die 
Symptome einer Krankheit behandelt und die 
Krankheit selbst ignoriert 
Tony Mwebia, Aktivist im Projekt ‘Men End FGM’ 

Im Gespräch mit einer von FGM betroffenen Frau oder mit Mitgliedern einer betroffenen Gemeinschaft

Manche Mädchen werden in medizinischen Einrichtungen von 
ÄrztInnen beschnitten. Das heißt aber nicht, dass es deshalb weniger 
schädlich ist. Wir müssen über alle Formen von FGM und ihre Folgen 
aufklären, einschließlich der medikalisierten Form 
Sokhna Fall Ba, Viceordförande på The End FGM European Network 
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Verwenden Sie die Begriffe, die die Person, 
mit der Sie sprechen, bevorzugt verwendet, da 
weltweit viele Begriffe für FGM benutzt werden

Verwenden Sie keine verurteilende Sprache 
und vermeiden Sie Entfremdung

Mythos
- vs -
Fakt 

Glauben Sie den Überlebenden, wenn  
sie ihre Geschichten erzählen und behan-
deln Sie die betroffenen Gemeinschaften 
mit Respekt: sie sind ExpertInnen in Bezug 
auf ihre eigenen Erfahrungen

Spielen Sie die Erfahrungen der Überlebenden 
nicht herunter, wenn diese ihre 
Geschichten erzählen

Lassen Sie den Menschen ihre eigene Geschichte 
und verstehen Sie, dass jede Überlebende ihre 
ganz individuelle Erfahrung gemacht hat

Gehen Sie nicht davon aus, dass Sie ihre 
Geschichte bereits kennen oder dass 
alle Geschichten gleich sind

FGM ist ein 
afrikanisches Problem

Über 200 Millionen Frauen weltweit haben  
FGM überlebt. FGM kommt auf allen Kontinen-
ten der Welt vor, mit Ausnahme der Antarktis. 
Es handelt sich hier demnach um ein globales 
Problem. Ebenso gibt es afrikanische Länder,  
in denen FGM nicht praktiziert wird

FGM wird nur von gering gebildeten, 
sozial benachteiligten Menschen oder  
im ländlichen Kontext praktiziert

FGM tritt in allen kulturellen und 
sozioökonomischen Gruppen auf

 Das Durchführen von FGM in einem Kranken-
haus-Setting reduziert das Risiko

Die medikalisierte Form von FGM (wenn sie in einer me-
dizinischen Einrichtung durchgeführt wird) kann genau-
so schädlich sein wie traditionelle Praktiken und führt 
nicht unbedingt zu einer „sichereren“ Ausübung. Die 
psychischen und physischen Auswirkungen von FGM  
sind nach wie vor gravierend und bedenklich

Oftmals haben die Menschen kein Problem, 
mich und andere junge Frauen zu fragen: 

‘Mussten Sie sich FGM unterziehen?’
Fatima Awil,The End FGM European Network 
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Weitere Informationen 
finden Sie auf

www.endfgm.eu 

https://twitter.com/endfgm_network
https://www.facebook.com/endfgmeuropeannetwork/
https://www.instagram.com/end_fgm_european_network/
http://www.endfgm.eu

